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W as ist eigentlich hinter die-
ser Blätterwand los? Das

hat sich der ein oder andere
schon einmal gefragt, wenn er an
der Öhringer Straße in Neuenstadt
am Park der Evangelischen Heim-
stiftung vorbei gegangen ist. Blätter
und hochgewachsene Gräser ver-
wehrten bislang den Blick. Außer-
dem war der Park bis dato eigentlich
nur den Mitarbeitern, Bewohnern
und Angehörigen des Stifts vorbe-
halten. Tatsächlich war hinter der
Gestrüppmauer nicht sehr viel los.
„Der Park war stark zugewachsen“,
verrät Miriam Brütsch von der
Stadtverwaltung. Trotz des Dauer-
regens sind zahlreiche Bürger der
Einladung gefolgt, einen lockeren
Spaziergang durch das neugestalte-
te Gelände zu machen. Schließlich
ist hier jetzt alles anders.

Seit der offiziellen Einweihung
des Parks und der sanierten Stadt-
halle am 6. September ist der Blick
in die Anlage am Dr.-Carl-Möricke-
Stift frei: Gepflegte Rasenflächen,
stilvoll angelegte Rondelle umrahmt
von Stauden, Bodendeckenrosen
und Solitärgräsern. Zahlreiche Sitz-
bänke dienen als Rastplatz. Spiel-
und Sportgeräte sowie eine Boule-
bahn warten auf motivierte Besu-
cher, nun steht einem gemütlichen
Spaziergang durch den Park nichts
mehr im Weg. „Demente oder ältere
Menschen sollen nicht separiert
werden, deshalb haben wir uns mit
der Heimstiftung, der die Anlage
ebenfalls gehört, darauf verständigt,
den Park nach den Arbeiten öffent-
lich zu machen“, erklärt Brütsch.

Mit dem gemeinsamen Rund-
gang soll die Hemmschwelle bei der
Bevölkerung genommen werden,
den bislang privaten Park zu betre-
ten. „Wir wollen die Leute für die An-
lage begeistern“, erklärt Bürger-
meister Norbert Heuser. Schließ-
lich lebe der Raum nur, wenn er viel-
seitig genutzt werde. Birgit Dallin-
ger von Kern Landschaftsarchitek-
tur aus Möckmühl war als Bauleite-
rin für die Planung zuständig. „Vor
den Arbeiten waren alle Wege bis

auf eine Verbindung kaputt oder zu-
gewachsen. Als Park war die Anlage
nicht mehr nutzbar“, erzählt sie.

Herrschaftlich Das war 1853 noch
anders: „Der Arzt und Apotheker Dr.
Carl Abraham Möricke hat sich in ei-
ner Nacht- und Nebel-Aktion das
Vorkaufsrecht für das angrenzende
Landhaus gesichert. Eigentlich
wollte es die Stadt als neues Schul-
gebäude nutzen“, erzählt Gottfried
Reichert vom Verein für Geschichte
und Heimatkunde.

Da Möricke viel Geld hatte, ließ
er eine herrschaftliche Parkanlage
mit Springbrunnen und seltenen Ge-
hölzen anlegen. „Nach seinem Tod
machte seine Ehefrau Marie das Ge-
bäude zu einem Frauenstift.“ Es
kam ein Krankenhaus hinzu, das

später zum Dr.-Carl-Möricke-Stift
umgewandelt wurde. 2015 ersetzte
ein Neubau den in die Jahre gekom-
menen Komplex. Zum neuen Ge-
bäude sollte selbstverständlich auch
der Garten passen. Barrierefrei und
einladend für alle Besucher.

Seit Juli 2016 werkelten täglich
drei Arbeiter der Firma Garten-
Stahl aus Boxberg im Park. Es wur-
den neue Wege ausgegraben und
mit Spartana Pflaster ausgelegt.
„Diesen Stein haben wir auch für die
Rondelle genutzt, denn mit ihnen
kann man runde Formen gestalten“,
weiß Dallinger.

Jedes Rondell ist umgeben von
Stauden, Bodendeckenrosen oder
Gräsern. „Die Leute sollen sich
wohlfühlen, wenn sie sich dort hin-
setzen“, betont Dallinger. „Die Stift-

bewohner erinnern sich dadurch
vielleicht auch an ihre eigenen Gär-
ten von früher.“

Überraschung Die Bauarbeiten för-
derten auch einige Überraschun-
gen zutage: zum Beispiel eine kleine
Sandsteinmauer. „Die war völlig zu-
gewachsen. Wir haben sie wieder
freigelegt.“

Der Brunnen im östlichen Teil sei
als solcher nicht mehr zu erkennen
gewesen. Eine Instandsetzung kam
aus Kostengründen nicht in Frage.
„Wir haben die Fläche mit Kies auf-
gefüllt und mit Solitärgräsern be-
pflanzt. So ist das Thema Wasser
trotzdem noch greifbar.“ Einige Lin-
den, die nicht mehr vital genug wa-
ren, mussten gefällt werden. Ersetzt
wurden sie durch neue Linden und

Baumarten wie Kastanie, Wildkir-
sche und Blutpflaume. Bis alles in
voller Pracht erstahlt, werden Jahre
vergehen. „Ich finde jetzt schon,
dass es richtig schön geworden ist“,
erklärt eine Bürgerin.

Beim Spaziergang durch den neugestalteten Park erzählt Bauleiterin Birgit Dallinger (vorne) den Bürgern von den Arbeiten. Foto: Kirsi-Fee Rexin
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JAGSTHAUSEN Die Pläne existieren
schon länger – im März 2018 soll es
endlich losgehen. „Dann starten wir
mit dem Abriss der Scheune, die an
das alte Rathaus in Olnhausen an-
grenzt“, sagt Ralph Matousek, Käm-
merer im Jagsthausener Rathaus. In
der jüngsten Sitzung hat der Ge-
meinderat den Weg dafür freige-
macht, indem er den Baubeschluss
für das Dorfgemeinschaftshaus ge-
fasst hat. Es soll dort entstehen, wo
früher die Verwaltung des kleinen
Teilorts residierte.

Kosten Mit einem Jahr Bauzeit
rechnen die Planer, so dass es im
Frühjahr 2019 fertig sein könnte.
Die Architekten haben die Gesamt-
kosten mit 624 750 Euro kalkuliert.
Aus dem ELR-Programm fließen
262 500 Euro, dazu kommen 120 000

Euro aus dem Ausgleichsstock. „Im
Dezember werden die Gewerke aus-
geschrieben“, so der Kämmerer. Sie
werden vom Rat vergeben.

Die Pläne für das Gebäude sind
schon länger bekannt und haben

sich nicht groß geändert (wir be-
richteten). Die Ansichten von der
Rathausstraße werden kaum modifi-
ziert, die denkmalgeschützten Teile
der Außenfassade bleiben weitge-
hend erhalten. Auf der straßenabge-
wandten Seite des Hauses tut sich
dafür einiges. Kernpunkt dort ist

der Abriss der Scheune, um Platz für
einen rückwärtigen Anbau an das
historische Rathaus mit einem
transparenten Treppenhaus zu er-
halten. Hier soll auch der künftige

Haupteingang entstehen. Über die-
sen rückwärtigen Anbau gelangt
man in sämtliche Räume des künfti-
gen Dorfgemeinschaftshauses,
ohne Eingriffe in die denkmalge-

schützte Fassade des Hauses. Die
Architekten haben etliche Details
mit dem Landesamt für Denkmal-
pflege klären müssen.

Für Vereine Im Rathaus ist zudem
das historische Backhaus unterge-
bracht. „Die Öfen dort sind öfter
ausgebrannt“, sagt Matousek. „Des-
halb wird alles saniert.“ Schwer-
punktmäßig soll nach Umbau und
Erweiterung der ehemalige Sit-
zungssaal im Obergeschoss von
Vereinen und Bürgern genutzt wer-
den. Dort, wo jetzt noch die Scheune
steht, sollen Parkplätze gebaut und
ein Baum gepflanzt werden, direkt
beim neuen Zugang. Damit wäre
dann das geschaffen, was Bürger-
meister Roland Halter schon 2014,
als die Verwaltung noch auf der Su-
che nach einem passenden Gebäude
war, so betitelte: „Ein geselliges Zen-
trum im Ort, in dem auch Vereine
ein Zuhause finden.“

Das ehemalige Rathaus in Olnhausen wird zum Dorfgemeinschaftshaus umgebaut.
Im März 2018 könnte es losgehen. Foto: Vanessa Müller

 „Im März 2018 starten
wir mit dem Abriss der

Scheune, die an
das alte Rathaus in

Olnhausen angrenzt.“
Ralph Matousek

Kosten & Resonanz
Für die Neugestaltung des 6000
Quadratmeter großen Areals rech-
net die Stadt mit Kosten von rund
350000 Euro. Hausdirektor Vladi-
mir Turok bekommt positive Rück-
meldungen der Heimbewohner: „Sie
freuen sich, dass man jetzt eine grö-
ßere Runde drehen kann.“ Die Gerä-
te finden ebenfalls großen Anklang.
„Es wird oft Sport getrieben“, schil-
dert er seine Beobachtungen. fee

Gebäude für Flüchtlinge angemietet
51 weitere aufzunehmen, sagte Heu-
ser. „Weil die Asylsuchenden oft
selbst keine Wohnung finden, muss
die Stadt tätig werden.“ Die bezugs-
fertigen Unterkünfte seien bereits
komplett belegt. Dazu gehören die
Anschlussunterbringungen in der
Hauptstraße 4, Fasanenstraße 1, Am
Glanzbuckel 2 und Klingenberg 12.
Auch die Obdachlosenunterkünfte
Öhringer Straße 13 und Kirchweg 2
sind bewohnt. vm

rund 20 Personen untergebracht
werden. Janeta Hettich, Flüchtlings-
beauftragte der Stadt Neuenstadt,
sei dabei, mit Nachbarn Kontakt auf-
zunehmen, um deren Fragen zu be-
antworten.

Derzeit leben insgesamt 42 ge-
flüchtete Menschen in Neuenstadt.
37 von ihnen wohnen bereits in städ-
tischen oder privaten Anschlussun-
terbringungen. Nach heutiger Prog-
nose seien bis Ende des Jahres noch

NEUENSTADT Die Verwaltung mietet
das Haus in der Neckarsulmer Stra-
ße 21 an, um dort Obdachlose bezie-
hungsweise Flüchtlinge unterzu-
bringen. Das gab Bürgermeister
Norbert Heuser in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung bekannt.

„Wir können es in vier eigenstän-
dige Wohnungen unterteilen, des-
halb ist es auch für Familien geeig-
net“, erklärte der Rathauschef. Ins-
gesamt könnten in dem Gebäude

Mittwoch
MÖCKMÜHL
Kindergarten Lehle, Beethovensstraße
29. 8.45 Nordic-Walking. Aktive Senioren.
Wer mitwandern möchte ist willkommen
Altes Schulhaus, Vereinszimmer der
Landfrauen. 14.00 Kochworkshop: Zucchi-
ni und Aubergine. Landfrauen

Geburtstage
Möckmühl Anna Lechner (95)

Ehejubiläum
Möckmühl Eiserne Hochzeit feiern Andre-
as und Theresia Hackstock

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

������������������������

������������������������������

������������������������

������� �����
������
������
�

	����������	����������	����������	����������	����������	����������	����������

��
����������
����������
��������

�������
�
��������

������������

�������������������������������������

Lokaltermine

Mehr Geld
für Verfür Verfür V eine

JAGSTHAUSEN Seit 1986 erhalten di-
verse Vereine in Jagsthausen eine
Förderung in Höhe von 400 Mark,
die mit der Währungsumstellung zu
205 Euro im Jahr wurden. Der Ge-
sangverein hat jetzt bei der Verwal-
tung wegen einer Erhöhung des Be-
trags angefragt.

Der Gemeinderat hält diesen
Wunsch für berechtigt und be-
schloss in seiner jüngsten Sitzung,
dass die Förderung für folgende
Vereine ab dem 1. Januar 2018 auf
400 Euro angehoben wird: Gesang-
vereine Jagsthausen und Olnhau-
sen, Akkordeonclub Jagsthausen,
Landfrauen Jagsthausen, VDK
Jagsthausen/Widdern, DRK Jagst-
hausen, Fischerei- und Schützen-
verein Jagsthausen. Der Bauernver-
band Jagsthausen/Olnhausen er-
hält die bisherige Förderung.

Die bisherigen Kosten der baren
Vereinsförderung beliefen sich für
die Verwaltung auf 1588 Euro im
Jahr, ab 2018 wären es 3353 Euro.

Die sporttreibenden Vereine sind
aus dieser Regelung ausgenommen,
weil sie durch die kommunale Pfle-
ge der Sportanlagen und sonstige
Dinge schon genug Förderung ge-
nießen, hieß es in der Sitzung. vm

In Kita Daistler
wählen gehen

NEUENSTADT Am kommenden Sonn-
tag ist Bundestagswahl. In Neuen-
stadt gibt es aufgrund der Einwoh-
nerzahl inklusive des Urnengangs
per Brief neun Wahlbezirke. Neu ist,
dass Bürger auch in der Kita im
Daistler ihre Stimme abgeben kön-
nen. Daneben kann hier gewählt
werden: Neuenstadter Rathaus,
Grundschule. Cleversulzbacher
Rathaus. Kochertürner Gemeinde-
halle. Steiner Rathaus, Grundschu-
le. Bürgerhaus Bürg. vm

Rundgang durch
Cleversulzbach

NEUENSTADT Ein Stadtrundgang
durch Cleversulzbach mit Bürger-
meister Norbert Heuser findet am
Donnerstag, 28. September, um
18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist vor
der Kelter-Halle. Er wird einen
Überblick über Maßnahmen wie die
Umgestaltung des Vorplatzes der
Kelterhalle, die Neugestaltung des
Friedhofes oder die weitere bauli-
che Entwicklung vor Ort geben. red

Höllenmaschine
nachgebaut

JAGSTHAUSEN Am Donnerstag, 5.
Oktober, 19 Uhr, findet anlässlich
der Ausstellung zu Widerstands-
kämpfer Georg Elser in der Berg-
waldhalle eine Veranstaltung statt,
dieses Mal im Rathaus. Neffe Rudolf
Hangs stellt einen sprengstofflosen
Nachbau von Elsers „Höllenmaschi-
ne“ vor, mit der dieser Hitler töten
wollte, von Hangs angefertigt nach
Gestapo-Verhörprotokollen. red
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